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216 „FÜR DIE HEIMAT", Jurablätter von der Aare zum Rhein

^äcfvectiscfv.

C. A. Müller, Resjnontstein, Kulturgeschichtliche Bilder um ein Berg-
schlösschen in Berner jura. Als (Beitrlag zur Heimatkunde der Birstäler.
Mit 4 Wiedergaben von alten Gemälden und 40 Fiederzeichnungen des
Verfassers. Hirzen-Verlag Basel 1942. 280 Seiten. Preis broschiert Fr. 7.50, gebunden

Fr. 9.50.

Noch keines der vielen Schlösser unseres J ura hat eine so liebevolle
Darstellung gefunden wie das kurjz vor 1600 erbaute Remontsteini am
Nordabhang der Raimeuxkette.

Da d er Verfasser des schönen Werkes selber einen Beitrag in das
vorliegende Heft unserer Zeitschrift beisteuert, erübrigt sich hier eine Inhaltsangabe.

Unsere kurze Anzeige möchte nur das prächtig ausgestattete Buch
allen Freunden des Jura und seiner Geschichte bestens empfehlen. Mit
unendlicher Geduld hat C. A. Müller das zerstreute Aktenmaterial zusammengetragen

und es verstanden, daraus ein geschlossenes, wohlgeformtes Ganzes
zu bilden. Er gibt weit mehr, als der zu bescheidene Untertitel angibt, nämlich

eine lückenlose Geschichte des bis heute vergessenen Schlosses, die sich
wie ein Roman liest. Dank der vielen Beziehungen des Schlössehens zur Aare-
stadt stellt das Buch auch einen beachtenswerten Beitrag zur Solothurner
Geschichte dar. Auf jeder Seite spürt man, mit welcher Liebe der Verfasser zu
Werke gegangen ist und wie er sich mit Erfolg bestrebt hat, den Inhalt nicht
nur übersichtlich, sondern auch in sprachlich feiner Art zu gestalten. Einen
Hauptschmuck bilden die vier Einschaltbilder und die vielen prächtigen
Zeichnungen des Verfassers, von denen wir vier im vorliegenden Heft
wiedergeben können. Dem Verfasser und dem Verlag, der keine Mühe
gescheut hat, dem Werk eine gediegene Ausstattung zu geben, darf man zu
dieser Publikation gratulieren. Möge eis recht viele Leser finden. E. B.

Qan% 5. Ißtscfif am J^erid.
Von Albin Fringeli.

Ne Wagle und ne Totebaum —
Zweu Llüser äng und chli,
E jedes isch zum Warte do;
Doch gli isch d Zitt vorby.

Un zwüsche n yne Chrieg un Stritt —
Paar Wort us Liebi gseit:
Was Hängel isch, vergoot wie Wing,

s Guet blibt i Ebigkeit.
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